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Liebe alle, 

Mitte Feber 2010 wurde die Samm-
lung von Unterstützungserklärungen 
für das EURATOM-Volksbegehren 
gestartet. In wenigen Monaten ist es 
gelungen, die zur Einleitung erfor-
derlichen 8.032 Unterstützungser-
klärungen zu sammeln. 

Ein herzliches Danke an alle, die 
sich bei der Sammlung aktiv ein-
gebracht und so beigetragen ha-
ben, dass die erste Hürde zum 
EURATOM-Volksbegehren erfolg-
reich gemeistert wurde. 

Dank eurer Unterstützung konnte 
am 15. November im Innenministeri-
um der Antrag auf Einleitung des 
EURATOM-Volksbegehrens gestellt 
werden (siehe Fotoserie Seite 3).

Drei Wochen prüfte das Innenmini-
sterium den Antrag und die eingerei-
chten Unterstützungserklärungen 
auf Gültigkeit. Und das Innenmini-
sterium hat unserem Antrag auf Ein-
leitung des EURATOM-Volksbegeh-
rens stattgegeben.

Als Eintragungswoche wurde von 
der Bundesministerin für Inneres 
28.02. - 07.03. 2011 festgesetzt. 

Wenn während dieser Eintragungs-
woche 100.000 Österreicher_innen 
auf dem Gemeindeamt unterschrei-

ben, muss das EURATOM-Volksbe-
gehren im Parlament behandelt wer-
den. 

Es hat in der Vergangenheit Volks-
begehren gegeben, die zwar erfolg-
reich waren (= es haben mehr als 
100.000 Österreicher_innen unter-
schrieben), bei denen aber die je-
weiligen Bundesregierungen wenig 
Scheue hatten, die Anliegen aus der 
Bevölkerung sehr schnell abzuhan-
deln und in irgendeiner Schublade 
verschwinden zu lassen. 

Was sie mit dieser Vorgangsweise 
aber auf keinen Fall erreichen dür-
fen, ist, dass das Instrument der 
direkten Demokratie – das Volks-
begehren – als „zahnlos“ oder als 
„sinnlos“ eingestuft und aus Re-
signation nicht mehr genutzt 
wird. 

Wenn das der Fall wäre, gäbe es für 
uns als Bürger_innen eine Möglich-
keit weniger, sich aktiv und regulie-
rend zur Politik der Volksvertreter_
innen einzubringen. Und dieses 
Regulativ ist – in vielen Bereichen! - 
bitter nötig! Wir Bürger_innen müs-
sen Mittel der direkten Demokratie 
vermehrt einsetzen und damit auf-
werten. Positives Beispiel: das ös-
terreichische Atomsperrgesetz wur-
de 1999 in der österreichischen 
Verfassung verankert – auf Grund 
der Forderung eines Volksbegeh-
rens!

Um das EURATOM-Volksbegehren 
zum Erfolg zu machen, braucht es 
jede Unterstützung! Nur gemein-
sam mit euch können wir diese 
nächste Etappe schaffen – wir 
zählen auf euch! 

Erzählt bitte in eurem Freundes- und 
Bekanntenkreis vom EURATOM-
Volksbegehren. Das ist der erste 
wichtige Erfolgsfaktor: wenn die Leu-
te drüber reden und wissen: mit der 
Teilnahme am Volksbegehren hat 
jede_r Einzelne die Möglichkeit, klar-
zustellen, dass sie/er es ablehnt, 
dass mit österreichischen Steuergel-

dern die europäische Atomwirtschaft 
gestützt wird! 

Für die Bewerbung des  
EURATOM-Volksbegehrens wird 
es schon demnächst Materialien 
geben (Aufkleber, Buttons, etc.): 
Wer also aktiv unterstützen möch-
te, kann ab sofort Kontakt mit uns 
aufnehmen! 

Wenn ihr uns eine kurze Stellung-
nahme schicken wollt, warum ihr das 
EURATOM-Volksbegehren unter-
stützt: gerne! Wir würden euren Bei-
trag incl. Foto in der nächsten atom-
stopp_Zeitung veröffentlichen – als 
Motivation für weitere, das EURA-
TOM-Volksbegehren zu unterschrei-
ben! 

Wenn ihr Ideen habt, zur Bewerbung 
des EURATOM-Volksbegehrens, 
wenn ihr gute Kontakte zu Medien 
habt, wenn ihr Artikel schreiben wollt: 
gerne! 

Alle Anfragen, Anregungen, eure 
Stellungnahmen und Fotos an: 

Per Email: post@atomstopp.at 

Per Post: atomstopp_atomkraftfrei 
leben!, Promenade 37, 4020 Linz 

Per Telefon:
Roland Egger  + 43 680 23 93 019
Gabi Schweiger + 43 664 390 77 09
atomstopp: + 43 732 77 42 75

Ein ganz großes, herzliches Dan-
ke schon mal im Voraus für eure 
weitere Unterstützung! 

Roland Egger
Sprecher von atomstopp_oberoesterreich 
(Bevollmächtigter des Volksbegehrens)

Gabriele Schweiger
Sprecherin von atomstopp_oberoesterreich
(1. Stellvertreterin des Volksbegehrens)

   
Im Bild: Michael Reitinger, Gabi Schweiger, 
Roland Egger, Doris Märk (Naturfreunde 
Vorarlberg, 3. Stellvertreterin des Volksbe-
gehrens), Hans-Jörg Horky (v.l.n.r.)
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Neue Krone Wien (16.11.2010)

Neues Volksblatt

(12.11.2010)

Den Einleitungsantrag und die Begründung für das 
EURATOM-Volksbegehren gibt es als Download 
unter: www.euratom-volksbegehren.at

EURATOM - Volksbegehren
28. Feber bis 07. März 2011

Der Standard (18.10.2010)


